
Papier sparen schützt den 
Wald 

Wenn Papier, dann Recycling-Papier

Mit der Zerstörung unserer Wälder ver-
ursachen wir rund 20 Prozent der welt-
weiten Treibhausgasemissionen. Fast 
die Hälfte der gefällten Bäume landet in 
der Papierproduktion. In Deutschland 
verbrauchen wir pro Kopf 242 kg Papier 
im Jahr1. Eigentlich könnten wir mit 30-
40 kg im Jahr auch gut auskommen2 

Daher sind die drei wichtigsten Grund- 
sätze:

1) Papier sparen

2) Recyclingpapier verwenden

3) auf FSC-Siegel achten

Es gibt viele Möglichkeiten, Papier zu spa-
ren. 

Tipps für den Alltag

• Thermo-Becher statt Wegwerf-Kaffeebe-
cher

• Waschbare Küchentücher und Servietten 
statt Küchenrolle und Papierservietten

• Aufkleber am Briefkasten anbringen: „Bit-
te keine Werbung“

• durch Eintrag auf der Robinson-Liste 
Werbeflut reduzieren, www.robinsonliste.-
de

Tipps für's Büro

• Ausdrucke, z.B. von Emails, wann immer 
möglich vermeiden

• doppelseitig und wenn möglich zwei Sei-
ten auf einer Seite ausdrucken

• einseitig bedrucktes Papier als Schmier-
papier verwenden

1 Verband deutscher Papierfabriken, 2011
2 Umweltorganisation der UN (UNEP)

Gute Gründe für Recyclingpapier

Die Ökobilanz von Recyclingpapier ist 
deutlich besser als die von Frischfaserpa-
pier. Zum einen schont es die Wälder, 
zum anderen wird bei der Herstellung im 
Vergleich zu Frischfaserpapier  rund 60 
Prozent Energie und Wasser gespart. 

Die Qualität von Recyclingpapier steht der 
von Frischfaserpapier um nichts nach. Die 
Stiftung Warentest hat Kopierpapier ge-
testet und bestätigt, dass Recyclingpa-
piere einwandfrei in gängigen Druckern 
und Kopierern eingesetzt werden können. 

Auch die Annahme, Recyclingpapier sei 
grau, ist mittlerweile überholt. Drucker- 
und Kopierpapiere gibt es in verschiede-
nen Weissegraden. Die 100er Weisse ist 
von Frischfaserpapier optisch nicht zu un-
terscheiden. Dennoch gilt: Je dunkler de-
sto um so umweltschonender, da weni-
ger Bleichmittel verwendet werden müs-
sen. 

Viele Großverbraucher wie Schulen und 
Firmen fangen auch aus Kostengründen 
an, auf Recyclingpapier umzustellen. Pa-
pier mit ISO 70 Weisse ist günstiger als 
Frischfaserpapier und erfüllt alle Anforde-
rungen der Europäischen Norm für Büro- 
und Kopierpapiere.

Woran erkenne ich umwelt-
freundliches Papier?

Auf dem Markt gibt es viele Siegel, die 
Umweltfreundlichkeit signalisieren sollen. 
Doch nur wenige Siegel sind wirklich mit 
strengen Umweltkriterien verbunden. Eins 
der gängigsten und empfehlenswertesten 
Siegel für Recyclingpapier ist der Blaue 
Engel. 

Spendenkonto
GLS Gemeinschaftsbank eG, KTO: 33 400, BLZ: 430 609 67
Greenpeace ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Spenden sind steuerabzugsfähig.

http://www.robinsonliste.de/
http://www.robinsonliste.de/


Viele Produkte des täglichen Lebens tra-
gen den Blauen Engel: Schreibhefte, Ko-
pierpapier und Hygienepapiere wie z.B. 
Toilettenpapier. Vor allem bei Hygienepa-
pieren, die nicht recycelt werden können, 
sollte unbedingt auf Recyclingprodukte ge-
achtet werden. 

Wenn in Ausnahmefällen Papier benötigt 
wird, das in der Recyclingvariante nicht zur 
Verfügung steht, sollte auf das FSC-Siegel 
geachtet werden. Es findet sich auch auf 
Holzprodukten. Der FSC (Forest Ste-
wartship Council) ist das einzige Zertifizie-
rungssystem, das unter gleichberechtigter 
Beteiligung der Umwelt- und Sozialverbän-
de sowie der Wirtschaft eine nachhaltige 
Forstwirtschaft anstrebt.

Auch wenn die FSC-Kriterien in einigen 
Ländern noch nachgebessert werden 
müssen, ist das Siegel dem PEFC-Siegel 
der Holzwirtschaft weit überlegen. Die gra-
vierenden Schwächen von PEFC sind 
schwache Zertifizierungsstandards, gerin-
ge bis gar nicht existierende Beteiligung 
der Stakeholder, ein Mangel an Transpa-
renz und ein unzureichendes Beschwerde-
system. Das praktizierte Kontroll- und Mo-
nitoring-System kann selbst die Umset-
zung dieser sehr schwachen Kriterien 
nicht gewährleisten.

Nicht zu empfehlen: 

Tropenholz: kein Wegwerfpro-
dukt

Die letzten Urwälder in den Tropen sind 
in Gefahr. Noch gibt es große Flächen 
wertvoller Regenwälder z.B. in Brasilien, 
Indonesien und dem Kongobecken. Doch 
je mehr die weltweite Nachfrage  nach 
Holz und Papier steigt, desto größer wird 
der Druck auf die Wälder. 

Das Beispiel Indonesien 

In Indonesien werden riesige Flächen Re-
genwald abgeholzt, um auf den Flächen 
Akazien- und Ölpalmplantagen anzule-
gen. Die schnellwachsende Akazie wird in 
Monokultur für die Zellstoff-, also Papier-
gewinnung angebaut. Tropenholz der ge-
rodeten Wälder und  Akazien werden zu 
Zellstoff und dann zu Papier verarbeitet. 
Dieses Papier, auf Kosten unserer Um-
welt produziert, wird auch zu Produkten 
verarbeitet, die in Deutschland auf dem 
Markt sind: Bücher, Pappbecher, 
Schreibblöcke, Produktverpackungen. 
Um zu vermeiden, Papier aus Regen-
waldvernichtung zu kaufen, sollten wir alle 
wann immer möglich auf unnötiges Papier 
verzichten und auf Recyclingpapier ach-
ten.

Die Heimat der Tiger und Orang-
Utans verschwindet

Der indonesische Papierkonzern Asia 
Pulp and Paper (APP) ist der größte Re-
genwaldzerstörer auf der indonesischen 
Insel Sumatra. APP zerstört Wälder, die 
für den Klima- und Artenschutz von her-
ausragender Bedeutung sind. Die tropi-
schen Regenwälder beherbergen eine 
einzigartige Artenvielfalt. Manche Arten 
wie der Orang-Utan und der Sumatra-Ti-
ger kommen nur in Indonesien vor. Mit 
den Wäldern geht dort auch der Lebens-
raum für Tiere und Menschen verloren, 
die auf intakte Wälder angewiesen sind. 
Greenpeace kämpft dafür, dass der Kon-
zern sein umweltzerstörendes Handeln 
stoppt und setzt sich weltweit für den 
Schutz der Wälder ein. 

V.i.S.d.P. Gesche Jürgens, Greenpeace e.V., Große Elbstraße 39, 22767 Hamburg, 10/2011
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